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Fünf Kemptener Studenten nehmen an Winter-Universiade teil 
Spitzensportler kämpfen in verschiedenen Disziplinen 
 
Kempten. Gestern begann in Innsbruck die 22. Winteruniversiade. Dabei handelt 

es sich nach Angaben der Veranstalter um die zweitgrößte Wintersportgroßveran-

staltung nach den Olympischen Winterspielen. Sie wird vom Internationalen Uni-

versitätssportband (FISU) vergeben. Die Teilnehmer der Universiade sind Studie-

rende. 1500 Athleten aus 48 Ländern treten in verschiedenen Disziplinen wie Ski 

Alpin, Skispringen, Skilanglauf oder Eishockey an. 46 deutsche Teilnehmer nomi-

nierte der Allgemeine Deutsche Hochschulsportverband (adh), allein fünf Kandida-

ten kommen von der Fachhochschule Kempten (FH). Damit stellt die Kemptener 

Fachhochschule nach der TU München die meisten Kandidaten. 

Um Medaillen kämpfen Kai Bracht und Michael Neumayer, Studiengang Betriebs-

wirtschaft, jeweils im Skispringen. Christoph Schweiger (Studiengang Wirtschafts-

ingenieurwesen) und Benedikt Abel (Studiengang Betriebswirtschaft) treten im 

Skilanglauf an. Benjamin Sittel, Studiengang Betriebswirtschaft, startet bei Ski 

Cross und SuperG. 

Den Athleten wird viel abverlangt, denn neben ihren sportlichen Leistungen soll 

auch das Studium nicht zu kurz kommen. Als Partnerhochschule des Spitzensports 

hilft die FH dabei, dass die Studierenden beides unter einen Hut bringen. 

„Die Spitzensportler müssen dieselben Leistungen wie ein normaler Student 

erbringen“, stellt Rektor Prof. Dr. Schmidt klar. „Wir versuchen aber bei organisato-

rischen und terminlichen Problemen auf die Bedürfnisse der Sportler einzugehen“, 

nennt er ein Beispiel, wie man den Studierenden entgegenkommen kann. So fällt 

zum Beispiel die Universiade in den Beginn der Prüfungszeit an den bayerischen 

Fachhochschulen, so dass Kollisionen zwischen Prüfungs- und Wettkampftermi-

nen fast vorprogrammiert sind. 

 

Weitere Infos zu den Wettkämpfen: 

www.universiade-innsbruck.org 
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